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▶Axel Kuhlmann

Lassen wir uns ein auf mehr vom 
Geist Gottes in unserem Leben?
Wir kommen als Gemeinde aus 

dem Salzstreuer-Monat. Dr. Till-
mann Krüger hat uns mit dem Thema 
„Gaben Gottes – ihr Mehrwert für uns“ 
herausgefordert, uns mehr auf Gottes 
Geist und sein Reden und Wirken in 
unserem Leben einzulassen. Und wir 
durften an den drei folgenden Sonn-
tagen im Oktober mehr hören und 
lernen über diese Gaben Gottes und 
ihren Einsatz für jede(n) einzelne(n), 
Gemeinde und Welt. Mich bewegt das 
weiter. Denn dahinter steht die Frage: 
Lasse ich mich, lassen wir uns als ein-
zelne und als Gemeinde immer mehr 
auf Gottes Geist ein? Wollen wir auf 
ihn hören und ihm gehorchen (denn 
das folgt ja aus dem Hören)?!

An den drei Tagen des Salzstreuers 
hat mich gleich der erste Bibeltext 
gepackt, der im Übergang vom Alten 
zum Neuen Testament steht. Also an 
der Schnittstelle zur neuen Zeit, in der 
wir alle seit Jesu Wirken in dieser Welt 
leben. In Joel 3,1-2 lesen wir: „Und nach 

diesem will ich meinen Geist ausgie-
ßen über alles Fleisch, und eure Söh-
ne und Töchter sollen weissagen, eure 
Alten sollen Träume haben, und eure 
Jünglinge sollen Gesichte sehen. Auch 
will ich zur selben Zeit über Knechte 
und Mägde meinen Geist ausgießen.“ 

An dieser Prophetie begeistern mich 
mehrere Punkte: Zum einen wird hier 
prophezeit, dass der Geist Gottes auf 
Jung und Alt ausgegossen wird. Man 
überliest das schnell, aber diese Pro-
phezeiung war für die damalige Ge-
sellschaft revolutionär: Die Älteren, 
insbesondere die Männer, standen 
damals ganz oben in Bezug auf die 
gesellschaftliche Stellung. Die Jünge-
ren eben (noch) nicht! Und schon gar 
nicht die „Knechte und Mägde“. Dass 
hier der Geist auf „alles Fleisch“ aus-
gegossen wird, zeigt wieder, dass nicht 
nur Einzelne, sondern die Gesellschaft 
verändert wird und dass alle beteiligt 
werden. Das Evangelium hatte damals 
und hat bis heute eine enorme sozia-
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le Sprengkraft! Hier werden Grenzen 
überwunden und absolut jede und je-
der soll mit hineingenommen werden 
in Gottes neue Welt. 

Dann ist hier bei Joel die Rede davon, 
dass der Geist Gottes ausgegossen 
wird „über alles Fleisch“. Auch wenn 
hier zunächst an das Volk Israel zu 
denken ist, das das Exil überlebt und 
dann weiterhin Jahwe, den Gott Isra-
els, anbetet, wird nun in den folgen-
den Zeilen der Bibel, im Neuen Testa-
ment, die Ausgießung auf die gesamte 
Menschheit sichtbar. Das Pfingstwun-
der soll an allen Menschen geschehen, 
auch an uns Lüneburgern! 

Gott wünscht sich, dass wir alle offen 
sind für seinen Heiligen Geist. Und je-
der der glaubt, hat ihn ja bereits. Nie-
mand kann Gott als seinen Herrn be-
kennen ohne den Heiligen Geist. Und 
dieser Geist ist dann unser Beistand 
und Fürsprecher (was das griechische 
Wort „parakletos“ übersetzt bedeu-
tet). Im Geist sind der Vater und der 
Sohn in uns Gläubigen gegenwärtig, 
sie nehmen „Wohnung bei uns“ (Jo-
hannes 14,23). Der Geist Gottes ist die 
bleibende Gegenwart Gottes in unse-
rem Leben. 

Das alles bedeutet zugespitzt für uns: 
Ohne die Gegenwart Gottes, ohne die 
Kraft des Heiligen Geistes ist es un-
möglich, Jesus nachzufolgen und ein 
Leben zu führen, das Gott ehrt und 
anbetet. Es ist umso verwunderlicher, 
dass der Heilige Geist in vielen Kir-
chen, aber auch in der theologischen 
Ausbildung allenfalls eine kleine Ne-

benrolle spielt! Bei manchen - auch 
unter uns - gibt es aber auch Verletzun-
gen dadurch, dass früher mal die Be-
tonung der besonderen Geistesgaben 
zu manchem Wildwuchs in Gemein-
den geführt hat. Manchmal denke 
ich, viele Christen haben sich wie die 
ersten Jünger damals nach der Aufer-
stehung in ihre Räume zurückgezogen 
und die Türen verrammelt. Da muss 
dann schon ein Wunder geschehen, 
vielleicht der Auferstandene leibhaftig 
eintreten, damit diese Tür wieder auf-
gestoßen wird. Aber bei Gott ist nichts 
unmöglich!

Paulus sagt es klar: „Wenn wir im Geist 
leben, so lasst uns auch im Geiste wan-
deln.“ Wir alle dürfen und sollen in, mit 
und durch ihn unterwegs sein, sollen 
den Wunsch teilen nach mehr Füh-
rung durch ihn, sollen uns ausstrecken 
nach den besonderen Gaben des Geis-
tes (wie Paulus uns in 1. Korinther 14,1 
ans Herz legt). Gott möchte seine Ga-
ben auch in unserer Gemeinde immer 
mehr einsetzen zur Ermutigung und 
Erbauung. Ganz gleich, ob sie Leitung, 
Gastfreundschaft oder Prophetie hei-
ßen. Lassen wir uns darauf ein? 

Ich wünsche es Dir persönlich und uns 
miteinander in unserer schönen Frie-
denskirche. Lasst uns mehr in seinen 
Geist unterwegs sein und ihm die Füh-
rung überlassen.

In diesem Sinne wünsche ich uns ei-
nen segensreichen November,

Euer Axel Kuhlmann
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Abendgottesdienst
am Buß- & Bettag 

▶Franziska Barth  und Christoph Petersen

Es gibt Schilder, die sieht 
man überall und sie wer-

den doch übersehen. Viel-
leicht, weil man sich dran 
gewöhnt hat. 

Wer denkt schon daran, 
dass es brennen könnte und 
man voller Rauch in den Au-
gen nach dem Notausgang 
tastet. Dann ist man froh, 
wenn man noch weiß, wo 
der Weg ins Freie liegt. Wo 
ist der Notausgang?

“Und jetzt?” So eine Frage 
stellt man, wenn man nicht 
ganz weiß, wie es weiterge-
hen soll. Sie scheint zu pas-
sen, wenn wir uns die Welt 
derzeit anschauen.

An Buß- und Bettag stellen 
wir uns den Sackgassen, 
unseren Fehlern, dem, was 
uns auf dem Herzen liegt. 
Wir räumen auf, seelisch 
und geistlich. Wir bitten bei 
Gott um Vergebung. 

Am Buß- und Bettag ist dazu eine gute Gelegenheit. Denn er ist ein Tag der Be-
sinnung und Neuorientierung im Leben. Herzliche Einladung um 18:30 Uhr ge-
meinsam mit uns einen Abendgottesdienst zu feiern.
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Am 6. November haben wir in unse-
rem Gottesdienst Pastor Bastian 

Erdmann und Musiker Robin Zabel 
aus dem GJW Norddeutschland zu 
Gast. 

Bastian hat zu dem Zeitpunkt seinen 
Dienst im GJW schon offiziell beendet. 
Dennoch wollten wir ihn nochmal 
bewusst  zu uns nach Lüneburg ein-
laden. Es wird kurze "Predigt-Häpp-
chen" geben und Musik von und mit 
Robin Zabel. Also alles in allem ein 
besonderer Gottesdienst.

Aus der Gemeindeleitung
▶Michael Krämer-Gfrörer

Die GL-Wahl im Frühjahr 2023 wirft 
ihre Schatten voraus. Die Gemein-

deleitung ist gerade dabei, eine ver-
änderte Wahlordnung zu erstellen 
und dabei unter anderem die Dauer 
der Berufung auf zwei Jahre zu ver-
kürzen, da viele Gemeindemitglieder 
sich nicht auf vier Jahre GL festlegen 
können oder wollen. Auch arbeiten 
wir daran, die Aufgaben eines Dienst-
bereichsleiters transparenter darzu-
stellen, damit man vorher weiß, wel-
che Aufgaben im Falle einer Wahl auf 
einen warten.

Mit der Gemeindewerft ist es gelun-
gen, eine zeitgemäße Form zu finden, 
in der Spaß, Kommunikation und in-
haltliche Arbeit Hand in Hand gehen.  
Das Format wird es auch im nächsten 
Jahr geben. 

Der GL-Stammtisch bot die Möglich-
keit, sich in gemütlicher Atmosphäre 

im „September“ über die Wahrneh-
mung der Gemeindeleitung in der 
Gemeinde auszutauschen. Die Dis-
kussion war lebhaft, danke an alle, die 
daran teilgenommen haben.

Dieses Jahr haben wir schon früh an-
gefangen, in die Jahresplanung 2023 
zu gehen. Ziel ist es, die einzelnen Ver-
anstaltungen und Gemeindetermine 
besser miteinander zu verzahnen und  
abzustimmen und auch Freiräume zu 
schaffen, um das Tempo herauszu-
nehmen und Zeiten zum Durchatmen 
zu schaffen.

Wir freuen uns auf die GL-Klausur in 
Hanstedt, eine gute Gelegenheit, um 
abseits des Alltagsstresses innezu-
halten, über uns als Gemeindeleitung 
und die Gemeinde nachzudenken, sie 
zu umbeten und gemeinsam Lobpreis 
zu haben.

Gottesdienst mit Bastian Erdmann
am 6. November

▶Axel Kuhlmann
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Lust auf Frühstück - in ge-
mütlicher Atmosphäre - 

und Zeit zum Auftanken? Ja, 
dann bist du bei uns genau 
richtig.

Wir laden dich herzlich ein 
zu einem gemeinsamen 
Frühstück unter Frauen.

Komm vorbei, bring gern 
noch eine Freundin mit, ge-
nieße die Zeit und tausche 
dich mit anderen Frauen aus.

Wir freuen uns auf dich!

DIE SCHWESTERN laden ein
▶Manuela Kuhlmann
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▶Anna Katharina Thomsen

Salsa Tanzworkshop

Und im November ist die Zeit zu 
Tanzen! Und zwar nicht irgendei-

nen Tanz, sondern den schönsten der 
lateinamerikanischen Tänze: Salsa!

Am 10. und am 17. November treffen 
wir uns gemeinsam um 19:30 für 1 1/2h 
in Foyer zum gemeinsamen Salsaler-
nen.

Ich freue mich über alle, die es ein-
fach einmal ausprobieren möchten, 

genauso aber über die, die meinen sie 
könnten das ja eh nicht. Jeder und jede 
sind herzlich willkommen. Wir begin-
nen gemeinsam ganz von vorne und 
wollen uns die dunklen Abende mit 
schöner Musik ein bisschen fröhlicher 
machen.

Ich freu mich mit euch ein paar der Din-
ge teilen zu können, die mir so Freude 
am Salsa machen: sei es die Musik, 
der Rhythmus oder die Lebensfreude, 
die der Tanz bereitet. Im Mittelpunkt 
stehen erste Schritte und Drehungen, 
sowie die Fähigkeit sich möglichst na-
türlich und flüssig zur Musik bewegen 
zu können.

Ein fester Tanzpartner oder Tanzpart-
nerin sind nicht erforderlich, aber 
wenn ihr mögt, nehmt euch gerne 
Schuhe mit einer glatten Sohle mit. 
Auf Socken und barfuß gehen natür-
lich auch immer.

Bei Fragen meldet euch gerne bei mir: 
anna.katharina.thomsen@google-
mail.com
 
Ich freue mich auf euch!
Anna
 
PS: Je nach Interesse, geht es nach den 
zwei Schnupperabenden gerne weiter.

Ein jegliches hat seine Zeit (…) weinen und lachen, klagen und tanzen. (Prediger 3)
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Schulung: Seelsorge für 
Kinder und Jugendliche

▶Lena Fraszczak

Frauengruppe
▶Maren Stock

Herzliche Einladung zu den beiden nächsten Treffen der Frauengruppe:
8. November 2022, 15.30 Uhr: 
„Rebekka - Ehefrau des Isaak

6. Dezember 2022, 15.30 Uhr
Was wäre Advent ohne Symbole?

Am 19. November (vor-
aussichtlich von 10 - 16 

Uhr) haben wir Benedikt 
Elsner aus dem GJW NOS 
zu Gast. Er bietet insbe-
sondere für alle Mitarbei-
tenden in der Kinder- und 
Jugendarbeit, aber auch 
für andere Interessierte 
eine Schulung zum Thema 
Seelsorge für Kinder und 
Jugendliche an.

Dabei wollen wir auch 
selbst aktiv werden und 
in Übungen das Gehörte 
gleich ausprobieren.

Wenn du dabei sein willst, 
gib mir gerne kurz Be-
scheid, damit ich ungefähr 
weiß, mit vielen Menschen 
wir rechnen können.
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Im Feuerwerk findet in der Zeit vom 
8. November bis 20. Dezember ein 

Alphakurs für Jugendliche statt. Alle 
zwischen 12 und 16 sind herzlich ein-
geladen, jeweils dienstags von 17:30 
bis 19:00 mit uns auf Spurensuche zu 
gehen. 

Bitte betet mit für gute Gemeinschaft, 
intensive Gespräche und besonders 
für Begegnungen mit Jesus.

Feuerwerk meets Alpha
▶Lena Fraszczak

Vielfach ist an uns und die Gemein-
deleitung der Wunsch nach einem 

Angebot für junge Erwachsene heran-
getragen worden. Deswegen möchten 
Konny Jeske (Dienstbereich Jünger-
schaft) und Lena Fraszczak sich ger-
ne einmal mit allen, die sich zu dieser 
Zielgruppe dazuzählen (ab 21 Jahre) 
und an dieser Stelle einen Bedarf ha-
ben oder mitdenken wollen, treffen. 
Bei diesem Treffen wollen wir uns ge-
genseitig wahrnehmen, gemeinsam 
überlegen, wie so ein Angebot ausse-
hen kann und wie wir es auf die Beine 
stellen könnten. Dabei soll es auch et-
was zu Essen geben. 

Wenn du dich zu eben genannter 
Gruppe zählst dann komme doch am 
1. November von 19:30 bis ca. 22:00 
in die Gemeinde. Wir freuen uns auf 
dich!

P.S.: Wer die letzte GV aufmerksam 
verfolgt hat, wird mitbekommen 
haben, dass die Arbeit mit Jungen 
Erwachsenen bei der möglichen Be-
setzung der fehlenden halben Stelle 
für die Junge Gemeinde zum Aufga-
benfeld dieser Person gehört. Da dies 
aber noch eine Weile dauern wird, ha-
ben wir uns dem Thema erst einmal 
angenommen.

Junge-Erwachsene-Treffen
▶ Konny Jeske  und Lena Fraszczak
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▶ Axel Kuhlmann

“Über die Bibel weiß ich so wenig”

Wenn Du das denkst, bist Du hier ge-
nau richtig: Am Montag, den 7. und 
21. November um 19:30 Uhr lade ich 
Dich zu interessanten Einblicken in 

die Bibel ein. Dabei soll es einmal um 
ein Kapitel aus dem Propheten Amos 
aus dem Altem Testament gehen und 
dann um ein Gleichnis Jesu aus dem 
Neuen. 

PS: Für alle “alten Hasen” heißt dieser 
informative Abend weiterhin “Fragen 
an die Bibel” und Ihr könnt Euch per 
Zoom so einwählen: Meeting-ID: 948 
564 5620, Kenncode: Bibel

Die UHUs laden ein...
▶Axel Kuhlmann

… zu einem Spielenachmittag im 
Herbst:
Am Freitag, den 11. November von 15 
Uhr bis 17 Uhr in den E-Räumen. Wer 
Gesellschaftsspiele hat, bitte mitbrin-
gen. Es gibt immer wieder interessan-
te Spiele, die uns Freude machen in 
der Gemeinschaft und unseren Geist 
erfrischen. Bei Rückfragen wendet 
Euch bitte an Peter Bierbach. 

… zum Adventstreffen am 9. Dezem-
ber um 15:30 Uhr (!). Neben guter 
Gemeinschaft und einem geistlichen 
Wort, darf jede und jeder gern wie-
der eine adventliche Geschichte, ein 
Gedicht oder schöne Erinnerungen 
an das Weihnachten der Kindheit mit-
bringen und vortragen. 

Neue Gesichter sind bei uns immer 
gern gesehen. (UHUs ist ein Angebot 
für alle UnterHUndertjährigen - da ist 
keine(r) zu jung oder zu alt.)

Gemeindeversammlung
▶Axel Kuhlmann

Nach dem Gottesdienst am 20. No-
vember laden wir zu einer Gemeinde-
versammlung ein. Es wird unter ande-

rem um Mitgliederaufnahmen und die 
Änderung der Wahlordnung gehen. 
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Wir haben gute Nachrichten für 
alle, die Silvester noch nichts 

geplant haben, es aber mit vielen 
coolen jungen Menschen verbringen 
möchten: Das "BÄM-Festival" vom 
29. Dezember 2022 - 2. Januar 2023 
für alle von 13-19 Jahren findet statt 
und auch wir wollen wieder daran teil-
nehmen! Ein bisschen 
anders, aber nicht we-
niger BÄM! Freu dich 
auf tolle Menschen aus 
ganz Deutschland, be-
wegende Kleingruppen, 
begeisternde Sessions, 
mitreißenden Lobpreis, 
vielseitiges Programm, 
kreative Workshops, 
chillen mit alten und 
neuen Freunden, Ge-
spräche von lustig bis 
deep und einen Gott, 
der bei all dem mitten-
drin dabei ist.

Die Anmeldung und 
nähere Infos zum BÄM 
findest du unter www.
baem-festival.de

Wenn du gemeinsam 
mit anderen aus unse-
rer Gemeinde in einer 
Gruppe mit dem Zug 
anreisen willst (dafür 
kommen dann zusätz-
lich Kosten von ca. 16€ 

pro Fahrt dazu), melde dich bitte zu-
sätzlich bei unserem FSJ’ler Neil Rein-
ke (fsj@friedenskirche-lueneburg.
de) damit er dich dafür mit auf seine 
Liste setzen kann und du mit allen 
wichtigen Infos dafür versorgt werden 
kannst. 

Endlich wieder „BÄM-Festival“ 
über Silvester! 

▶ Lena Fraszczak und Christoph Petersen



14
Kalenderblatt November 2022

4.11.	 19 Uhr Ehe-Ermutigungskurs
4.11.-6.11 Gemeindeleitungsklausur  in Hanstedt
6.11.	 10 Uhr

Gottesdienst

„Predigt-Häppchen & Musik aus dem GJW“ 
Predigt:	 Bastian Erdmann  undRobin Zabel
Leitung: Rainer Hofmann
mit Abendmahl

7.11.	 19.30 Uhr Bibelstunde 2.0 - Fragen an die Bibel
8.11.	 15.30 Uhr	
	 17.30 Uhr

Frauengruppe: „Rebekka - Ehefrau des Isaak“
Feuerwerk meets Alpha

10.11.	 19.30 Uhr Salsa-Workshop
11.11.	 15 Uhr
	 19.30 Uhr

UHU-Spieletreff
Ehe-Ermutigungskurs

12.11.	 9.30 Uhr DIE SCHWESTERN
13.11.	 10 Uhr
Gottesdienst

Wenn unsere Seele leidet – 
wohin mit den negativen Gefühlen?
Predigt:	  Axel Kuhlmann
Leitung: Anna Thomsen
anschl. Mittagessen

16.11.	 18.30 Uhr “Und jetzt?”
Predigt:  Christoph Petersen
 Leitung: Franziska Barth
Abendgottesdienst zum Buß & Bettag

17.11.	 19.30 Uhr Salsa-Workshop
18.11.	 19.30 Uhr Ehe-Ermutigungskurs
19.11.	 10 Uhr  Schulung zum Thema

 „Seelsorge für Kinder und Jugendliche „
20.11.	 10 Uhr
Gottesdienst

“Tränen abwischen” (Ewigkeitssonntag)
Predigt:  Christoph Petersen
Leitung: Susanne Grahn

20.11.	 11.30 Uhr Gemeindeversammlung
21.11.	 19.30 Uhr Bibelstunde 2.0 - Fragen an die Bibel

24.11.	 19 Uhr	 Gemeindeleitungssitzung
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25.11.	 19 Uhr
	 19 Uhr

Ehe-Ermutigungskurs
Ein Abend mit Carlos Martinez (Pantomime) in der FEG

27.11.	 10 Uhr
HEIMATGEBER-
Gottesdienst
	
	 17 Uhr
TÜRÖFFNER-
Gottesdienst

Taufgottesdienst am 1. Advent
Predigt:   Axel Kuhlmann
 Leitung: Irmhild Abele-Müller

Gottesdienst zum 1. Advent
Predigt:  Axel Kuhlmann
Leitung: Sandrine Weiß  und Emma Ehm

Seit Beginn seiner Laufbahn als pro-
fessioneller Mime kreiert Carlos 
Martínez Bühnenstücke, die sich auf 
Figuren und Texte aus der Bibel stüt-
zen - zuerst "Psalm 23", dann "Die 
Schöpfung" und später "Noah". Der 
spanisch-deutsche Künstler über-
trägt biblische Figuren und Geschich-
ten in die heutige Zeit und 
zeigt, wie nah uns diese Cha-
raktere doch sind.

Das Bühnen-Programm „My 
Bible“ wurde auf Bühnen von 
Asien bis in den Nahen Osten, 
von Europa über Afrika bis 
hin zu Nord- und Südameri-
ka aufgeführt. Die zeitlosen 
Geschichten der Bibel hören 
nicht auf, das Publikum an 
den unerwartetsten Orten 
und auf unerwartete Weise zu 
überraschen, zu erfreuen und 
zu berühren.

Als Evangelische Allianz ha-
ben wir Carlos nach Lüneburg 

eingeladen. Er wird am 25. November 
um 19:00 Uhr in der FeG Lüneburg 
(Stadtkoppel 5) auftreten.
 
Der Eintritt kostet 10 €. Karten kön-
nen nach dem Gottesdienst ab 6. No-
vember im Foyer gekauft werden.

Carlos Martínez zu Gast in Lüneburg
▶Christoph Petersen
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Adendorf  Mo. (14-tägig),
10 Teilnehmer,
Kontakt: K. Schultz 04131/2243051

Adendorf/Wendisch-Evern  Mo.15.30 
(14-tägig), 7 Teilnehmer (Alter Ü 55), 
Kontakt: Reiner Heidemann, 
04131/81431

Löding LG  Mi. 19.30 (14-tägig),
10 Teilnehmer(Alter 50+),
Kontakt: E. Löding 04131 / 65412

Lüneburg 1  Di. 19.30 (offen für neue) 
(Kontakt: Jürgen Klinkhardt)

Lüneburg 2 (Lüneb. /Amelinghausen)
Do. 19.00 Uhr (14-tägig)
7 Teilnehmer (Alter: offen für alle, wir 
sind  zwischen 36 und 58)
Kontakt: Imanuel Jeske 04132/9390675

Lüneburg 5  Do. 19.30 (14-tägig), 
6 Teilnehmer (jedes Alter willkom-
men), 
Kontakt: F. Lieberich 04131/402286

Lüneburg 6  Do. 20.00 (14-tägig),
 10 Teilnehmer (Alter 50+)
(jedes Alter willkommen),
Kontakt: C. Mundhenk, 
04131/9786088

Lüneburg 8  (Häcklingen) Mi. 20.00 
(wöchentl.), 7 Teilnehmer, 
Eltern in den besten Jahren (ab 40)
Kontakt: M. Jargstorff 04131/249999

Lüneburg 9 (Häcklingen)  Do. 20.00 
(wöchentl), 5 Teilnehmer 
(jedes Alter willkommen),
Kontakt: Böttcher

Reppenstedt  Mo. 19.30 (14-tägig), 
5 Teilnehmer (40-70 J.),
Kontakt: M. Eggers 04131/681142

Embsen  Do. (14-tägig) 
3 Teilnehmer,
Kontakt: Maren und Andreas Stock 

Mütterhauskreis, 2. Mi. 20 Uhr
Treffpunkt nach Absprache.
Kontakt: Britta Mundhenk
04131-9786088

Hauskreise in unserer Gemeinde

Hauskreisbeauftragte sind:
Almut Elschami und Berend Haus (Hauskreisbeauftragte@friedenskirche-lueneburg.de) 
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Salzstreuer 2022 – ein Feuerwerk mit 
Leichtigkeit und Tiefgang

▶Konny Jeske

Zugegeben .. wir waren uns unsicher 
… werden ś 20? Oder vielleicht 

doch 30? Mit großem Glauben haben 
wir dann den Gemeindesaal für 60 
Menschen bestuhlt – und wir sollten 
uns noch wundern!

Aber jetzt bin ich bereits mitten drin.
Ich fang noch mal von vorne an.

Tillmann Krüger war unser Gastre-
ferent und spätestens jetzt wissen 
wir, da, wo Tillmann draufsteht, da ist 
Tiefgang und Leichtigkeit drin.

Im Auftaktgottesdienst nahm er uns 
mit in die Zeit 62-64 nach Christus, in 
der Petrus selbst zu unserem Thema 
“Begabt, aber wie und wozu?“ zu Wort 
kam. Anschaulich und alltagsnah 
erlebten wir eine Auslegung zu 1. Pe-
trus4,10-11. Da ist die Rede von Gottes 
vielfältiger Gnade, die in dem breiten 
Spektrum aller Gaben sichtbar wird, 
die ER jedem von uns geschenkt hat.

Richtig gehört: jeder von uns ist be-
schenkt mit mindestens einer Gabe! 
Und einzusetzen ist sie zur Ehre Got-
tes.

In den Workshops am Nachmittag 
ging das dann mit den Stühlen wie-
der los … aber, was soll ich sagen: die 
Plätze waren gut gefüllt. In den sechs 
unterschiedlichen „Gabenräumen“ 
fanden lebhafter Austausch und so 
manches „Aha-Erlebnis“ statt. Unter-
schiedlich stark frequentiert war den-
noch im abschließenden Plenum von 
jeder Gabengruppe eine große Dank-
barkeit zu spüren über diese Möglich-
keit, überhaupt erst mal andere mit 
gleicher oder ergänzender Gabe zu 
entdecken. Das schreit nach Fortset-
zung!

Wie hören wir Gottes Stimme? Till-
mann nahm uns am Montag Abend 
mit auf ganz unterschiedliche Wege 
und Weisen, durch die Gott uns di-

rekt ins Herz spricht. Unglaublich, 
auch hier entdecken wir einen 
absolut fantasiereichen Gott, 
der selbst Steine schreien lassen 
kann. Lest es selbst in Lukas 19 
Vers 40 nach.

Um nochmal die Stuhlsituation zu 
erwähnen – wir mussten an die-
sem Abend doch glatt Tisch und 
Stühle dazu stellen … was für ein 
Geschenk! Um s̀ vorweg zu neh-
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men: diese Stühle reichten am Diens-
tag Abend aber auch nicht mehr und 
unser Haus war voll!

An diesem letzten Abend beschäf-
tigten wir uns mit den transzenden-
ten Gaben, was so viel heißt, wie mit 
Gaben, bei denen unseren Verstand 
einfach nicht mehr hinterher kommt. 
Das war herausfordernd: Heilung, 
Prophetie, Sprachengebet und Geis-
terunterscheidung – und das in  60 
Minuten. Tillmann Krüger hat uns 
mit einer herrlichen Leichtigkeit, mit 
Leidenschaft und fundiertem Wissen 
in den Wert dieser Geschenke hinein 
genommen. Viel ist bei mir hängen ge-
blieben, aber eine Grundregel beson-
ders – und das gilt allen Gaben: Wenn 
ich keine Liebe habe, so ist jede Gabe 
nichts wert! (1. Kor. 13 ff).

Eine ausgiebige Lobpreiszeit mit der 
Möglichkeit,  über sich beten und 
sich segnen zu lassen rundete jeden 
Abend ab. Und da war es wieder: zu 
Ehre Gottes!

Ich persönlich gehe total beschenkt 
aus unserem Salzstreuer! Und, wenn 
ich da ein letztes mal an unser Stuhl-
problem denken darf – ganz viele an-
dere wohl auch! Gottes Geist war mit-
ten unter uns – das habe ich gespürt!

Ganz praktisch haben wir erlebt, wie 
viele Gaben bereits unter uns leben 
und das ohne diese Geschwister die 
Veranstaltung gar nicht möglich ge-
wesen wäre, ist sonnenklar!

Stellvertretend für unser Vorberei-
tungsteam „Salzstreuer2022“ ein 
herzliches Danke unserem  Tech-
nikteam, Cateringteam, Dekoteam, 
unserer Hausmeisterei, unseren  Mo-
deratoren, allen Betern, unseren Kin-
derbetreuern, Gruppenleitenden und  
all den fleißigen Händen, die jeweils 
mit aufgeräumt haben. Ihr seid ein 
Geschenk Gottes!

Und wie geht̀ s jetzt weiter?

Darüber werden wir unbedingt nach-
denken – achtet doch bitte auf die 
nächsten Informationen im Newslet-
ter! Ideen haben wir bereits so einige!

Ach, und wer gerne noch einmal in 
den „Salzstreuer“ hinein hören möch-
te – wir arbeiten z. Zt. noch an einem 
Tonträger – auch diesen Link findet Ihr 
im Newsletter.
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▶Gaby Löding

Neues 
aus dem Bund unserer Gemeinden
Samstag der Weltmission
„Mission in unruhigen Zeiten“ heißt 
das Thema des diesjährigen Samstags 
der Weltmission am  5. November 
um 19 Uhr. Christoph Haus, Prof. Dr. 
Michael Kißkalt und Magloire Kadjio 
werden sich bei dieser Veranstaltung 
im Talkshow-Format den Fragen der 
Teilnehmenden stellen. Einen aktu-
ellen Einblick in die Erfahrungen von 
Christen und Christinnen in der kriegs-
geplagten Ukraine und in den Nach-
barländern gibt Helle Liht von der Eu-
ropäischen Baptistischen Föderation 
(EBF). Die Veranstaltung ist hybrid. 
Sie kann entweder in der Baptisten-
gemeinde Berlin-Staaken oder online 
besucht werden. Mehr unter: https://
bit.ly/3Vp7ehN

Seelsorgeworkshop auf Langeoog
Vom 10. bis 13. November bieten Ni-
cole und Jens Mankel, Referent für 
Seelsorge und Beratung im BEFG, 
einen Seelsorge-Workshop auf Lan-
geoog an. Unter dem Titel „Würdigen, 
was ist: Hier und jetzt – Ich und Du“ 
beschäftigen sich die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer mit Dialogischer 
Gestaltseelsorge. Diese gründet auf 
der Haltung und Methodik der Dia-
logischen Gestalttherapie von Fritz 
und Lore Perls und Paul Goodman. 
Die Gestalttherapie bietet einen ganz-
heitlichen Ansatz zum Umgang mit 
sich selbst und anderen. https://bit.
ly/3RXMJpJ

Online-Agilitätsveranstaltung am 
16.+17. November
„Agile Toolbox und Practice Commu-
nity“ heißt die Veranstaltung, die am 
16. und 17. November online stattfin-
det. Bei diesem Workshop können sich 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
über ihre Erfahrungen zu agilen Me-
thoden in der Gemeinde austauschen 
und bekommen Anregungen zu neuen 
agilen Werkzeugen und Methoden.
 https://bit.ly/3eqL0eX

Seminar zu „Leben bis zuletzt – Was 
hilft beim Abschied nehmen?“
Es findet am 26. November mit Mar-
tin Buchholz im Diakoniewerk Wel-
tersbach statt. Ausgangspunkt des 
Seminars ist das gemeinsame Erle-
ben des Dokumentarfilms „Tage mit 
Goldrand“ über die letzten fünf Le-
bensjahre einer Bewohnerin im Se-
niorenpflegezentrum.  Im Austausch 
mit dem Film-Autor und Theologen 
Martin Buchholz reflektieren die Teil-
nehmenden eigene Erfahrungen im 
Umgang mit alten Menschen: Wenn 
Ihr alte Menschen auf ihrem letzten 
Weg begleitet oder Euch mit der Fra-
ge auseinandersetzt, wie Ihr Euren 
eigenen Lebensabend gestalten wollt, 
kann Euch dieses Seminar sicherlich 
wertvolle Impulse und Gedankenan-
regungen geben.
 https://bit.ly/3CPC8c1
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„Akademie im Gespräch“ zum The-
ma Queerness
In einem aktuellen Video, das unter 
dem Themenbereich „Geschlechtli-
che Identitäten & sexuelle Orientie-
rungen“ veröffentlicht wurde, erklärt 
Agathe Dziuk, Referentin für Diako-
nie und Gesellschaft, Grundbegriffe 
zum Thema Queerness. Dabei beruft 
sie sich auf Informationen nach dem 
aktuellen Wissensstand der Sozial-
wissenschaften. Ein theologisches 
Grundlagenvideo zum Thema Queer-
ness ist geplant. Mehr unter: https://
bit.ly/3erTwu5

StartUP 2. Auflage des Materials für 
den Gemeindebibelunterricht
Das Gemeindejugendwerk (GJW) hat 
sein Material für den Gemeindeunter-
richt überarbeitet und um zehn Ses-
sions erweitert. Durch das modulare 
Baukastensystem der verschiedenen 
Erarbeitungsschritte innerhalb einer 
Session, lässt sich StartUP ganz flexi-
bel auf die individuelle Gruppensitua-
tion anpassen. Wöchentliche Treffen 
sind mit StartUP genauso möglich wie 
ein 14-täglicher Rhythmus oder meh-
rere Wochenenden im Jahr

Vorschau:
Weihnachten und Jahreswechsel

▶Christoph Petersen

Heiligabend feiern wir wieder um 
14.30 Uhr Gottesdienst im Hof an 
den Teichen, um 17 Uhr dann eine 
besinnliche Christvesper in der Ge-
meinde.

Am 1. Weihnachtsfeiertag ist um 10 
Uhr ein Weihnachtsgottesdienst. 

Silvester laden wir um 17 Uhr zur An-
dacht zum Altjahrsabend ein,

Am 1. Januar 2023 begrüßen wir das 
neue Jahr um 17 Uhr mit einem Neu-
jahrsgottesdienst mit Segnungsange-
bot.
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Die Öffnungszeiten des 
Kindergartens ändern sich zum 
nächsten Sommer 

▶ Sarah Bohle- Höfer

Seit einiger Zeit bemerken wir als 
Kita-Team, dass es immer mehr 

Familien gibt, die ein längeres Be-
treuungsangebot benötigen. Da wir 
möglichst vielen Familien im Stadt-
teil ein passendes Betreuungsange-
bot machen möchten, haben wir uns 
gemeinsam mit dem Team und dem 
Trägerkreis überlegt, dass wir die Be-
treuungszeiten für ca. 20 Kinder ver-
längern möchten. 

Wie gehabt wird es einen Frühdienst 
von 7:30-8 Uhr und einen Spätdienst 
von 12-13 Uhr geben und die Betreu-
ung in den beiden Stammgruppen 
Pusteblume und Löwenzahn von 8-12 
Uhr bleibt bestehen. 

Die pädagogischen Grundsätze des 
Kindergartens bleiben erhalten und 
Projekte, Waldtage, Ausflüge und in-
haltliche Morgenkreise usw. finden 
weiterhin vormittags in den Stamm-
gruppen statt. Genauso wie gruppen-
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übergreifende Projekte.

Das Halbtagsangebot und der Mit-
tags-Spätdienst stehen allen Kindern 
offen. Frühdienst und Ganztagsange-
bot sind Kindern vorbehalten, dessen 
Eltern berufstätig sind oder sich in 
einer Ausbildung befinden. Es können 
aber auch Kinder aus besonderen fa-
miliären oder pädagogischen Grün-
den in die erweiterte Betreuung auf-
genommen werden.

Ab 12 Uhr werden die Kinder aus bei-
den Gruppen in die Spätdienstbe-
treuung bis 13 Uhr und zum Ganztag-
sangebot zusammengefasst. Sowohl 
im Mittags-Spätdienst als auch im 
Ganztag wird gemeinsam Mittag ge-
gessen. Nachmittags wird es für die 
Ganztagskinder viel Zeit fürs Freispiel 
drinnen und draußen geben und es 
gibt ggf. freiwillige Angebote. Eine 
weitere Zwischenmahlzeit am Nach-
mittag darf nicht fehlen. Die Betreu-
ungszeit endet dann um 15 Uhr bzw. 

bei Bedarf nach dem Spätdienst um 
16 Uhr.

Da die alte Betriebserlaubnis beste-
hen bleibt, können die Räumlichkei-
ten weiter wie bisher genutzt werden. 
Das Mittagessen nehmen die Kinder 
in den Gruppenräumen ein. Die Kü-
che der Gemeinde (Spülmaschine, 
Geschirr) soll zukünftig mitgenutzt 
werden. Da die Mitarbeiterinnen teil-
weise länger als 6 Stunden arbeiten 
werden, soll das „Bistro“ im Keller 
als Pausenraum mitgenutzt genutzt 
werden. 

Raumbedarf
An vielen Stellen merken wir, dass 
die Räumlichkeiten der ehemaligen 
Spielkreise für 32 statt für 40 Kinder 
ausgelegt waren. Vor allem das Bade-
zimmer ist für 40 Kinder eigentlich zu 
klein und hat keinen Wickelbereich. 
Mittelfristig wäre hier eine Vergröße-
rung mit vier Toiletten und Wickelbe-
reich sehr sinnvoll. 

Gesprächsräume ist ein Angebot 
unserer Gemeinde für Menschen, 

die Gespräch, Gebet oder Beratung 
suchen. 

An die folgenden Personen darf sich 
jeder mit einem solchen Anliegen ger-
ne wenden und telefonisch einen Ter-
min vereinbaren:

Yngve Erlandsen (04131-9948205)*,
Renate Fratzke (05852-645),
Anette Marks (04131-681065)*,
Meike Martin (04131-155515)* 
Axel Kuhlmann (01590-6171973)
 
(*(auch englischsprachig möglich))

Gesprächsräume
▶Renate Fratzke
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Wir danken Gott
•	 für begeisternde Salzstreuer-Tage 

und Gottesdienste im Oktober zu 
seinen Gaben und sind gespannt, 
wohin er uns als Gemeinde durch sie 
führen möchte. 

•	 für das Wunder des Lebens, das wir 
mit so vielen Schwangeren in der 
Gemeinde vor Augen haben dürfen 
und bitten gleichzeitig für die, die 
hier offene Wünsche haben. 

•	 für das Erntedankopfer, das wir zu-
sammen legen durften und beten 
darum, dass viel Segen daraus ent-
steht, ob im Dienst von Samuel Ka-
mara in Sierra Leone, bei der Krisen-
intervention der EBM weltweit oder 
auch in unserer Gemeinde. 

•	 für unseren neuen FSJ´ler Neil Rein-
ke. 

•	 für alle Nachwirkungen der “Le-
benskunst Versöhnung” und bleiben 
dran, dass Gott uns alle zur persön-
lichen Bereitschaft zu Versöhnung 
und Vergebung mit jedermann und 
-frau herausgefordert hat. 

•	 für die Teilnehmenden des 
D.I.E.N.S.T.-Seminars, für ihre 
Begabungen, möge sie ihren 
Platz finden, an dem sie mit ih-
ren Gaben zum Segen werden. 

Wir bitten Gott  
•	 dass er unsere Gemeindeleitung 

reich segnet auf ihrem Klausurwo-
chenende in Hanstedt. 

•	 für alle, die in diesen Tagen trauern 
oder seelisch leiden. Zeig DU deine 
Kraft, lass sie deinen Beistand und 
deine Nähe spürbar erfahren, Herr!

•	 um eine 4. hauptamtliche Kraft 
für die Kinder- und Jugendarbeit, 
die unser Hauptamtlichen-Team 
segensreich ergänzt. (Vierte Kraft, 
weil Lena trotz Babypause natür-
lich Teil des Teams bleibt.)

•	 im Blick auf die anstehende Wahl 
zur Gemeindeleitung im Frühjahr 
2023, dass er Begabte beruft und 
die zu besetzenden Dienstbereiche 
frische, neue Impulse bekommen. 

•	 um neue Mitarbeiter für die Wal-
fischbar und für die brachliegende 
Gefängnisarbeit in der JVA Uelzen. 
Das Alphateam ist hier dringend 
auf der Suche, denn wir haben dort 
offene Türen, die Gute Nachricht 
weiter zu geben.. 

•	 um intensive Erfahrungen und Be-
gegnungen mit IHM beim Jugend-
Alpha-Kurs im Feuerwerk. 

•	 immer neu darum: Schenk doch 
wieder Frieden in Europa und be-
ende den Krieg hier und weltweit. 
Herr, erbarme Dich!

Gebetsanliegen
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Die Mitarbeiterinnen des Kindergar-
tens stellen sich vor (Teil 2)

▶ Sarah Bohle- Höfer

Ich heiße Mei-
ke Schubert 

und bin seit 
einem Jahr als 
Erzieherin in 
der Löwen-
z a h n g r u p p e 
des Kindergar-
tens tätig.

Mitglied der 

Die letzte Vorstellungsrunde liegt mittlerweile fünf Jahre zurück und seitdem hat 
sich einiges im Team getan. Im letzten Gemeindebrief haben sich bereits drei Mitar-
beiterinnen vorgestellt, hier sind die anderen vier.

Ich bin Caro-
lina Astorga 

Osorio, wurde 
1977 in Argen-
tinien geboren 
und bin in Chile 
aufgewachsen. 
Ich bin verhei-
ratet und habe 
3 heranwach-
sende Kinder.

Nachdem ich mein pädagogisches 
Studium zur Vorschullehrerin absol-
viert hatte, habe ich in Chile in einer 
Schule und einem Kindergarten gear-
beitet und eine Krippe geleitet.

Seit November 2000 lebe ich in 
Deutschland. Hier habe ich zuerst 
Kinder in der Tagespflege betreut, 
eine Gruppe „Spanisch sprechender 
Kinder“ geleitet und fünf Jahre in der 
Kinderkrippe Bardowick gearbeitet.

Lüneburger Baptistengemeinde bin 
ich seit 1991 und ich habe viele Jahre 
im Spielkreis und später dann in der 
Spiel- und Lernwerkstatt Wackelzahn 
der Gemeinde mitgearbeitet. Nach 
einigen Jahren in der Rübe (Kinder-
garten mit Krippe), bin ich jetzt wieder 
hier:)

Es begeistert mich immer wieder neu, 
die Welt mit den Augen der Kinder zu 
sehen und diese gemeinsam mit ih-
nen zu entdecken. Den Kindern beim 
Wachsen zu helfen, Vertrauen in sie 
zu setzen, sie liebevoll, in geborgener 
Atmosphäre, zu unterstützen und ein 
jedes Kind in seiner Einzigartigkeit 
anzunehmen sind mir wertvolle und 
wichtige Wegbegleiter in all meinen 
Berufsjahren geworden.

Ich freue mich auf ein neues Kinder-
gartenjahr mit viel Kinderlachen in 
unserem Haus und unter Gottes Se-
gen!
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Hallo, mein 
Name ist 

Daniela Ke-
witz. Und ich 
wohne mit 
meinem Sohn 
in Lüneburg. 
Ich bin gelern-
te Sozialassis-
tentin und bin 

seit Mai 2021 eine der Vertretungs-
kräfte hier im Kindergarten. Ich habe 
als Krankheitsvertretung begonnen 
und freu mich hier weiterarbeiten zu 
können.

Am Kindergarten der Friedenskirche 
schätze ich vor allem meine tollen 
Kolleginnen und die kleinen Gruppen-
größen.

Mein Name 
ist Maren 

Morgenroth , 
bin verheiratet, 
habe 2 erwach-
sene Söhne 
und lebe seit 
Ende der 80zi-
ger Jahre in Lü-
neburg.

Ich bin seit Januar 2016 als Erzieherin 
im Kindergarten der Friedenskirche 
in der Löwenzahngruppe tätig. Mit 
Freude ermögliche ich den Kindern 
die Natur zu erfahren und mit Natur-
materialien ihre Kreativität einfließen 
zu lassen.

Die gute Zusammenarbeit mit den 
lieben Kolleginnen und Eltern in einer 
christlichen Einrichtung bereitet mir 
große Freude. Hier wird jede Person 
ungeachtet ihrer Herkunft herzlich 
aufgenommen.

Ich bin im August diesen Jahres zum 
Team der Kita gekommen und werde 
primär in der Löwenzahngruppe tätig 
sein

Seit gut 20 Jahren lebe ich mit meiner 
Familie in Häcklingen und fühle mich 
dort sehr wohl. Ich mag die Mischung 
zwischen Dorfcharakter, Nähe des 
Waldes und der Stadt und bin gerne 
und viel mit dem Rad unterwegs. Ich 
bin gerne draußen in unserem Garten, 
lese, backe und koche gerne, aber auch 
nähen macht mir viel Spaß. Leider 
fehlt mir dazu oft die Zeit!

Beruflich war ich längere Zeit in zwei  
städtischen Einrichtungen. 

Auf die gemeinsame Vorbereitung der 
Familiengottesdienste mit dem Team 
und den Kitakindern freue ich mich 
und auch darauf Sie alle nach und nach 
im Gemeindeleben kennen zu lernen.
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Der nächste Gemeindebrief erscheint voraussichtlich am 27. November

Die Woche in der Friedenskirche
montags
17.00-18.30h 	 Alphateam in der JVA Lüneburg
19.30 Uhr	 Bibelstunde 2.0 - Fragen an die Bibel (alle 14 Tage) 

dienstags
16.30-18.00	 Gebet für die Gemeinde (im Segnungsraum)
17.30-19.00	 Teeniegruppe  „Feuerwerk“ (12 -16 J.) (Kellerräume)
19.30-21.30	 Jugendgruppe „Netzwerk“ (16 -25 J.) (Kellerräume)

mittwochs
15.30-17.00	 Bollerwagen auf dem Penny-Spielplatz 

donnerstags
15.00-18.00 	 Stricktreff im EG (E1) 

freitags
 09:30 -11:00 	 Eltern-Kind-Treff "Flohzirkus" im Erdgeschoss (E2 & E3)
16.00		 UHUs (Unterhundertjährige) 
		  (in der Regel am letzten Freitag i.Monat, siehe Terminseite)
16.30-18.00	 Pfadfinder "Biber" (5-7 J.) und "Wölflinge" (8-10 J.) 		
		  (Kellerräume) 
18.00-20.00	 Jungpfadfinder u. Pfadfindersippen (ab 11 J.) (Kellerräume)
20.00-22.00	 Kellertreff der Jugendlichen und jungen Erwachsenen

Aktuelle Informationen zu Gruppentreffen und Veranstaltungen werden 
auf unserer Homepage bzw. im Newsletter, den man über unsere Home-
page beziehen kann, veröffentlicht.
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